184. 


Mittwoch, den 10. Auguſt. 29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Quartal 1 Thlr. 
Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren 


D 
* „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
ab Nserate, pro Spaltzeile 9 Pfge-, 
N en bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


nur den Sieg der provinzialftändifchen, d. h. arifto» 
kratiſchen Partei beweiſen, aber ſonſt weder in poli⸗ 
tiſcher noch kirchlicher Beziehung einen Wechſel des 
Syſtems zur Folge haben. . 

Bern, 8. Aug. Die in Zürich anweſenden 
fremden Geſandten haben geſtern Abend dem dorti⸗ 
gen Regierungs-⸗Präſidenten ihre Aufwartung ger 
macht. Heute haben die Bevollmächtigten in Zürich 
noch keine Sitzung abgehalten. 

Turin, 8. Aug. Die in Folge des Minifter- 
wechſels ſtattgefundenen partiellen Wahlen zur De⸗ 
putirtenkammer find ohne Ausnahme miniſteriell 
ausgefallen. In Aleſſandria iſt der Minifter-Prä- 
ſident Ratazzi, in Stradella der General Garibaldi 
gewählt worden. 

— Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 
Mailand iſt der König Victor Emanuel geſtern 
unter unbeſchreiblichem Jubel da ſelbſt eingezogen 
und mit Ehrenbezeigungen feſtlich empfangen worden. 

— Am 30. Juli wurde zu Rom ein Trauer⸗ 

gottesdienſt zu Ehren der für die Unabhängigkeit 
Italiens gefallenen Krieger gefeiert. Die Truppen 
der franzöſiſchen Beſaßung nahmen. an der Feier 
Theil. Während derſelben wurde auf das mit 
Bergen von Blumen und Kränzen bedeckte Trauer⸗ 
gerüſte folgend, eine an die franzöſiſchen Soldaten 
gerichtete Adreſſe, niedergelegt. 
u Paris. Es erhält ſich das Gerücht von dem 
bevorſlehenden Rücktritte des Herrn Fould, der Er- 
nennung des Grafen v. Walewski zum Staatsminiſter 
und des Geſandten am Türkiſchen Hofe Herrn v. 
Thouvenel zum Minifter des Autmärtigen. 

— Der Prinz Jerome leidet an Verknöcherung 
des Herzens. Die Aerzte berechnen den unvermeid⸗ 
lichen Ausgang der Krankheit für Ende Auguſts. 


Graf v. Schwerin auf ſeinem Gute Putzar am 
geſtrigen Tage feine filberne Hochzeit. 

Koblenz, 7. Aug. Am geſtrigen Nachmittage 
war auf Schloß Stolzenfels große Tafel, zu welcher 
Ih ere Majeftät die Kaiſerin Mutter von Rußland 
in Begleitung Sr. Königlichen Hoheit des Prinz⸗ 
Regenten und der übrigen in Ems noch verweilen - 
den hoͤchſten Herrſchaften herübergekommen waren. 
Die Kaiſerin Mutter, ſo wie der Prinz Regent, 
nebſt den übrigen in Ems weilenden Prinzen und 
Prinzeſſinnen, waren Nachmittags 3 Uhr von Ems 
bis Oberlahnſtein mit der Eiſenbahn gefahren und 
bei Oberlahnſtein in einer von hier bereitgehaltenen 
Schalde über den Rhein geſetzt, während die in 
Capellen und unterhalb Stolzenfels ſie erwartenden 
Equipagen unſeres Hofes dieſelben auf das Schloß 
brachten, woſelbſt bereits Ihre Königl. Hoheit die 
Frau Prinzeſſin von Preußen nebſt der Frau Fürſtin 
von Sayn-⸗Witigenſtein aus Sayn anweſend waren. 

Frankfurt a. M., 7. Aug. Wir haben 
abermals zwei Abende hintereinander Militärſkandale 
gehabt, und wenn nicht ganz energiſche Maßregeln 
getroffen werden, ſo iſt für heute Abend das Aergſte 
zu fürchten. Am Fieitag Abend war der untere 
Theil der „Zeil“ der Schauplatz des Spektakels, 
wobei es nicht ohne ſchwere Verwundungen abging, 
und geſtern Abend begann in der Friedberger An⸗ 
lage nach 7 Uhr zwiſchen Preußen und Oeſterreichern 
ein förmliches Gefecht, das ſich durch das Allerheis 
ligenthor hineinzog und nach und nach den ganzen 
öſtlichen Theil der Stadt in Mitleidenſchaft zog, 
bis nach 9 Uhr verſtärkte und zahlreiche Patrouillen 
dem Skandal ein Ende machten. Für die unbe. 
theiligten Civiliſten war ein Gang durch die Stadt 
während jener Zeit, wenn nicht lebensgefährlich, 


84 Bund ſ ch a u. 
Sehen en ouci, 9. Aug. Se. Maj. der König 
fu deſſen Gable Nacht gehabt. Das Ur wohlſein, 
un ” eſeitigung eine Blutentziehung ſtattge 
der die N dauert zwar fort, iſt ſedoch gemildert 
gi niinahıme des hohen Patienten eine gr · 

„Ber heſtern. 

Mair fan, 8. Aug. In den verſchiedenen Mini- 
9 die lerts beginnen bereits die Vorbereitungen 
nn aden em nächſten Landtage zu unterbteitenden 
tes „Die Miniſter des Innern, der Finanzen 
gr Krieges werden Geſetzentwürfe vorlegen, 
d wacht. Handels miniſterium werden Vorarbeſten 
Mech dem Ausſpruche Sr. K. Hoheit 
u egenten ſoll auch das wegen des Seſ⸗ 
geh, — im letzten Jahre reſultatlos gebliebene 
fa ehe un. fend die Einführung der fakultativen 
eidun Tu die Aufhebung einer Reihe von Ehe» 
s iſt üdtründen, wieder zur Berathung gelangen. 
5 16 dens eine frühere Einberufung des Land- 
0 In in den letzten Jahren, bereits in Ausſicht 
auen ig, ſo daß dieſelbe im November zu er. 


. 
10 Anis Staatsminiſter a. D. v. Raum er, 

am, einigen Tagen hier an der Ruhr erkrankte, 
tor Sonnabend Abend im Alter von 54 Jahren 
U fr en. Die Krankheit fol, wie wir hören, von 
die Erkältung auf einer Gebirgsreife herrühren, 
er dr Miniſter mit feinen Söhnen gemacht hatte. 

* dem Tode ſtill und ergeben entgegengefeben, 
dae, Der General Lieutenant v. Brauchitſch, 
b, am vergangenen Freitag, von Danzig kom⸗ 
ſan der durch nach dem Bade Nehme reifte, iſt 
hne Degen, in Folge des Ablebens feines Schwieger ⸗ 
bet hi des Staats miniſters a. D. o. Raumer, von 


elzumder ei ; er, den] doch in jedem Falle bedenklich. Wir ſahen einen — Man erwartet das Zuſammenſtrömen einer 
wehen detroffer, um deſſen Leichenbegängniſſe (wie es ſchien betrunkenen) Oeſterreicher mit blank] ungeheuren Menſchenmenge für die Tage des 14. 
nig, An gezogenem Säbel durch die mit Menſchen dicht ge. und 15. Auguſt in Paris. Die Spekulation ſucht 


u 2 der rheiniſchen Bahn find geſtern wieder 
ide Won a er mit Fünffrantenftüde für bie könig. 
9 Banıg dier eingegangen. Der Inhalt eines 
wie d Aug war mit 5350 Thalern angegeben. 
kent don Berlin bat feine Arbeiter- Strike fo gut 
Mer Der größte Theil der Berliner Droſch— 
wollen kan wa 6-800 Mann) hat feinen Brod« 
en nich 15. d. M. gekündigt. Die Kutſcher 
von ligſtünd mehr dienen, weil man von ihnen bei 
Bei Ron Dienſt täglich und einem Gehalt 
auth gun 10 Tytrn. noch eine im Falle von 
Bup bare gen der Wagen und anderen Vergehen 
aution von 5 Thlrn. verlangt. Die 
Leute kommen durch den maſſenhaften Austritt 
ip; 9 an Verlegenheit, denn dieſe find durch 
dur Stern; raxis und Lokalkenntniſſe faſt unerſetzlich. 
10 I. ar Aug. Geſtern traf der Lieutenant 
ond etle D Henk, bisberiger Kommandant der 
ers Vertrag. zur Uebernahme des ihm ber 
ad lacht Fauten Kommandos von Sr. Majeftät 
e 
uud Carl 
0 
And Nowe 


füllte Fahrgaſſe rennen und mit ſeiner Waffe in 
der Luft herum agiten; und kurz vorher verfolgten 
5 oder 6 Oeſterreicher einen Preußiſchen Unteroffir 
hier, indem fie jämmerlich auf deſſen Buckel hieben. 
Wir wollen hiermit kein onus auf die Oeſterreicher 
werfen, denn es iſt möglich, ſogar wahrſcheinlich, 
daß es in anderen Straßen die Preußen ebenſo den 
Oeſterreichern gemacht haben, ſondern konſtatiren 
nur einfach, was wir, mit eigenen Augen geſehen. 
Ueber die Veranlaſſung der Streitigkeiten wiſſen wir 
nichts Näheres. (Nat. 8.) 
Wien, 4. Aug. Seit e nigen Tagen fanden 
nächtliche Miniſterkonferenzen unter dem Vorlig des 
Grafen Rechberg ſtatt, welche ſich eiftig mit der 
vom Kaſſer befohlenen Entwerfung eines neuen 
Programms für die Reichsorganiſation beſchaftigten. 
Geſtern Mittags war eine Sitzung, welcher der 
Kaifır ſelbſt präſidirte, um ſich über das Elaborat 
der Miniſter referiren zu laſſen. Allen dieſen Kon» 
ferenzen wohnte Baron Bach nicht mehr bei. Graf 
Wolkenſtein lehnt die kaiſerliche Berufung beharrlich 
ab, wohnte jedoch den jüngſten Berathungen als 
beſonderer Vertrauensmann bei. Man oerſichert 
ji, daß Graf Leo Thun das Innere übernehmen 
und der Krakauer Präfident Graf Clam Martinitz 
Kultus miniſter werden wird. Letzterer befindet ſich 
feit mehreren Tagen hier und war bereits den Kon 
ferenzen beigezogen. Auch Baron Hübner nahm 
an denfelten Theil, während Baron Kempen fehlte, 
wodurch die freilich vielen unglaubl che Angabe be. 
ſtätigt zu werden ſcheint, daß nimlih det enemalige 
Bolſchafter in Paris für das Polizeiminiſt rium 
beſtimmt ſei. Das neue Miniſterium wird offenbar 


jetzt ſchon alle disponiblen Plätze auf den Boule 
vards, Fenſter, Terraſſen, Balcone im Großen in 
Beſchlag zu nehmen, um ſie am Tage ſelbſt mit 
möglichſt hohem Profit an die Schauluſtigen von 
nah und fern zu vermiethen. Die Arbeiten zur 
Errichtung eines großen Amphitheaters auf dem 
Place Vendome haben bereits begonnen. Auf den 
Boulevards allein werden ſich mindeſtens drei bis 
vier Triumphbogen erheben. Der Kaiſer wird auf 
dem Vendome Platze dem Defils der Truppen beie 
wohnen. Dem Vernehmen nach wird derſelbe dort 
eine Anſprache an die Truppen halten, wie dieſes 
auch beim Einzuge eines Teiles der Krim. Armee 
in Paris (Ende 1855) der Fall war. Außer den 
offiziellen Triumphbogen werden auch noch mehrere 
andere von Privatleuten auf den Boulevards er. 
richtet werden. Im Lager von St. Maur, das mit 
St. Cloud durch einen Telegraphen in Verbindung 
geſetzt wird, befinden ſich bereits 35,000 Mann. 
Die Zurcos, 1937 Mann und 65 Difisiere ſtark, 
trafen dort geſtern ein. Sie durchziehen, ſeit heute 
Morgen Paris in großer Anzahl; die Zuaven die ⸗ 
nen ihnen als Führer, und die Tiger der italieni · 
ſchen Armee find die Löwen des heutigen Tages. 
Die neugierigen Pariſer folgen dieſen ſchwarzen, 
gelben und braunen Geſellen zu Hunderten. 
London, 9. Aug. In der Unterhaus Sitzung 
der verfloffenen Nacht brachte Lord Elcho feinen 
Antrag gegen Beſchickung eines Kongreſſes Seitens 
Englands ein. Lord Eiche will wiſſen, daß die 
Lords Palmerſton und Ruſſel, nachdem fie fran⸗ 
zö ſiſche Friedens orſchläge mit Meinungsäuferungen 
nach Wien geſchickt hätten, einen zweiten franzö⸗ 


und 0 ö 
bann umgebe Aug. In ſtiller Zurückgezogenheit 
Kor, rruder n von feinen Familiengliedern und 
fette e Schwerf dem Herrn Kammerherrn Grafen 
Se. reel, Schwerinsbarg und deſſen Familie, 

enz der Miniſter des Innern, Hert 


. 


ſiſchen Friedensvorſchlag, der aus mehreren Punkten nämlich das Abſterben von 5 Andenbäumen auf 
beſtand, eigenmächtig angenommen und ihren Kol« | Neugarten durch Ausſtrömen von Gas, wurde von 
legen erſt am Tage des Friedens ſchluſſes mitgecheilt StR. Biſchoff zwar ebenfalls bestritten, von der 
hätten. Fitzgerald unterſtützte Elch Antrag und | Verſammlung aber der Antrag unterſtützt, das Gas⸗ 
behauptete, Ruſſell und Palmerſton hätten Perfigny | Curatorium auf dieſen Umftand aufmerkſam zu 
gegenüber Frankreichs Vorſchläge gebilligt, folglich machen. — Der Extract der Kämmerei Einnahme 
wäre Oeſterreichs Klage gegen die Neutralen gerecht | und Ausgabe für II. Quartal d. J. hat ein gün⸗ 
fertigt. Nachdem mebrete Redner pro und contra ſtiges Reſultat ergeben. Daſſelbe iſt mit einem 
geſprochen batten, widerlegte Ruſſell Elcho's und | Baarbeſtand von 24,495 Thlrn. abgeſchloſſen. — | preiſes. 5 Rn j 
Fitzgerald's Angaben und wies überdies nach, daß] Der Vorſchlag, die Erhebung der Brennmaterialien- Neidenburg. Wenn wir ſch . nordische 
in einem Kabinets - Conſeil die Uebermittelung der | ſteuer auf Coaks und Steinkohlen auszudehnen, verſengende Hitze dieſes Sommers er in gal 
franzöſiſchen Vorſchläge nach Wien befchloffen | wurde z. 3. nicht weiter in Anregung zu bringen Charakter unſeres Klimas ganz verg mefentl 


einrichtung bis zur Bewilligung des hsv, a0 
budgets durch den Landtag, ols Mor" J. 
betrachten ift, erſt im Winter erfolgen. ng! 
der heute abgehaltenen Auktion don je) zur 
Pferden der Garde - Landwehr. Kwan en ante 
59 Stück die Summe von ar 45 
durchſchnittlich pro Pferd alſo ett 
ungefähr die Hälfte des Suröfänilicen g 


haben, fo trägt noch cin anderer Umſtand wn 


worden ſei. Ruſſell lobte die bisherige Haltung | beſchloſſen. — Durch eine Anzeige des Magiſtrats u erinnel. 
Italiens, vertheidigte auf das Wärmfte deſſen Selbft- | erfahren wir, daß die Maßregel, welche ſeit Anfang] dazu bei, uns an die tropiſche Zone 5 uc di 
beſtimmungsrecht, bezweifelte wiederholt eine gewalt- | Mai in der Leih⸗Anſtalt zur Anwendung gekommen:] Es iſt dies die Furcht, aus jedem a 


reißendes Thier hervorſtürzen zu ſehen. nz tien 
von der ich neulich berichtete, iſt zwar wordt 
Wolke bei Straßburg todt vorgefunden dl? 
dieſes gemeinſchädliche Subject ee meh! 
befeitigt, fie wurde jedoch fofort durch e ni 
als ebenbürtigen Nachfolger erfegt, einen init 
tieger nämlich, welcher neuerdings in WE 
Stadt Mlawa einen Ausweg aus er 1. . 
fand, und ebenfalls in Preußen Heimath pri 
haben vermeint. Dieſes bei weitem gef 4 zun 
Raubtbier hat die Umgegend von Ls 5 ail. 
Tummelplatz ſeiner Blutthaten erwählt, un ee 
zwei Menſchenleben als Opfer gefordert. hr oh 
Meilen im Umkreiſe wagt jetzt Niemand Be 
reſpektable Vertheidigungsmittel eine Nase 3.) 
lich durch Wälder, anzutreten. Sta 
Königsberg. Die Formation des be 
nach erfolgter Aufhebung des Kriegszuſton mende, 
I. Armtekorps iſt folgende: Genttal- e uud 
Chef des Generalſtabes: Oberſtlieut. v. 10% 
Generalſtab: 1) Major Baron v. d. ge i 
Haupım, v. Gottberg. Adiutentur: 1) Hel 
Frhr. v. Wechmar v. 6. Jaf.⸗Reg., 2) Re 
v, Blanckenſce v. 8. Ulanen⸗Reg, 1. Scene, 
Diviſion: Generalſtab: Hauptmann von y 
Adjutantur: Dauptm, v. Winterield v, 1. ful, 
Reg. 1. Infanterie-Brigade: Ariutantgf gan 
Lieut. Gotzhein I., vom 3. Inf. Reg. 2. 
Brigade: Adſut. Hauptm v. Wunſch v. 1 
Reg. 2. Infanterie-Dioiſion: Generalſlab: Wil, 
v. Schwerin. Adjutantur: Nittm. Graf De 
tensleben v. 6. Kür.⸗Reg. 3. Infanterie 5.3% 
Adj. Pr.-Lieut. Brunſig Edler v. Brun v. inn x 
Reg. 4. Infanterie- Brigade: Adj. Haute fg, 
Berken v. 1. Inf Reg. 1. Kavauerie- B ei 
Generalſtab: Rittm. v. Zastrow v. 2. Gar 9 
Reg., zur Dieaſtleiſtung. Adjutontur: Fer 
Heyduck, v. 8. Ulanen⸗Reg. 1. Kavallerie” ge" 
Adj. Rittm. Hartrott v 8. Ulanen⸗Reg. lane. 
Brigade: Adj. Pr.⸗Lieut. v. Willich v. l. 
Regiment. . het, 
— Die Zahl der am 8. d. M. beim “ 4 
Feſtungsbau beſchäftigten Arbeiter belief 12750 und 
ſchließlich des Aufſichtsperſonals, der Beam 
der Militärs, auf 5306 Mann, ga 
— Der Tribunals Rat Pape - zu yore" 
berg i. Pr. iſt zum Geheimen Juſtiz⸗ und 


genden Nath im Juſtiz Miniſterlam ernannt“ iche 
en 


1) kein Darlehn über 10 Thlr. zu geben und das 
Lotb Silber mit nur 10 Sgr. zu taxiren, ſich als 
gut erwieſen hat. Es ſind bereits für 6000 Thlr. 
Pfänder in den drei verfloſſenen Monaten eingelöft, 
Wegen Vertheilung der Wach, Müll und 
vertheidigte die Unparteilichkeit der früheren Regie-] Laternenſteuer auf die einzelnen Häufer der Stadt 
rung, geſtand, Elcho's Motion fei theilweiſe unzu- kam es wiederum zu lebhaften Debatten, welche 
läffig und rieth an, fie zurückzuziebden. Palmerſton damit ſchloſſen, daß die Commiſſion, welche zur 
unte fie unſinnig und unkonſtitutionell, leugnete, Prüfung dieſer Angelegenheit eingeſetzt iſt, noch um 
he Regierung überhaupt die Verdrängung 6 Mitglieder vermehrt wurde. — Zur Einrichtung 
Oeſterreichs aus Italien anſtrebe, und beanſpruchte einer katholiſchen Freiſchule war, wie bekannt, von 
für dieſelbe die ungehinderte Freiheit der Beſchlje - dem Magiſtrat das Trager ⸗ Zunfthaus in der Jopen⸗ 
ßung betreffs Beſchickung des Kongreſſes. Lord gaſſe vorgeſchlagen, von der St.- V. Verf. aber 
Elcho zog feine Motion zurück. — — Im Ober- nicht angenommen worden, dieſe hatte vielmehr eine 
hauſe weiſt Lord Modenoufe die Vorwürfe Lord Sommiffion zu anderweitigen Vorſchlagen eingeſetzt. 
Normanby's, daß die Regierung im antiöſterreichi⸗ Letztere gab geſtern ihre Meinung dahin ab, daß 
ſchen Sinne vor Villafranca eingewirkt habe, zurück. [der Ankauf eines andern Gebäudes zu beregtem 
— Das Londoner Handelsamt ift im Begriff, Zwecke nicht ohne Umbau deſſelben ſtattfinden koͤnne, 
eine Reihe von Experimenten anſtellen zu laſſen, um ie ſchlage deßhalb einen Neubau vor, welcher auch 
die beſte Art von Kabel für die projeftirte Tele- nicht die Summe von 5000 Thlr. ü berſteigen werde. 
graphen-Rinie von Falmouth nach Gibraltar zu ere] Als taugliche Plätze wurden angegeben: 1) der 
mitteln. Es handelt ſich hauptſächlich um die Frage, Platz hinter der großen Mühle, 2) der Dominifaner- 
ob Gutta⸗Percha oder Gummi Elaſticum als Iſoli“ | plag am Aliſtädtiſchen Graben vor dem Naſedyſchen 
rungsmittel den Vorzug verdienen. I Haufe, 3) der Platz in der Tiſchlergaſſe, weniger zu 
Peters burg, 29. Juli. Die (rruſſiſche) empfehlen, wegen der Dunkel heit der Nebengaſſen. 
„Pet. Ztg.“ tritt in einem Spalten füllenden Artikel | Auf die Bebauptung des St. V. Barendt: 
„über den Frieden vom 12. Juli“ mit großer | mehrere recht brauchbare Häuſer zu wiſſen, auf 
Animoſität gegen den Kaifer Napoleon auf, nachdem welche die Commiſſion gur nicht reflectirt habe, 
vor einigen Tagen auch der „Inv.“ eine etwas] wurde beſchloſſen, die Sache zu vertagen und Hen. 
firenge Kritik über deſſen italieniſche Politik ausgeübt [Barendt mit zu der Commifjion hinzuzuziehen. — 
hat. Es ſcheint uns hierin ein neuer Beweis dafür j Da die Häufer in Neufahrwaſſer entweder gar feine 
zu liegen, daß das dieſſeitige Verhättnig zu Frank: Hausnummern oder dieſelbe ſehr unge nau haben, 
reich durchaus kein fo intimes iſt, wie zellher und | werden zur neuen Einrichtung derſelben 20—25 Thlr. 
namentlich vor Beginn des Krieges behauptet wurde, bewilligt und St.⸗V. Barendt mit der Leitung 
3 dieſer Arbeit betraut. — — In Betreff der 
Tocales und Provinzielles, Spenden der Friedr. With Victoria ⸗Stiftung wurde 
Danzig, 10. Aug. In der geſtrigen Stadt.) beſchloſſen, daß ſowohl die Auszahlung des Geſchenks 
verordneten ⸗Verſammlung wurde betreffs als die Hochzeit der beiden Paare jedesmal am 
der Wahl eines ftädtifchen Schultaths, zu welcher 25. Jaguar ſtattfinden ſolle, und daß, falls in einem 
Stelle ſich, wie wir bereits früher mitgetheilt, 42 Jahre keine paſſenden Perſönlichkeiten für dieſen 
tbeils ſehr renommirte Perſönlichkeiten gemeldet Tag gefunden würden, die Gaben bis zum nächſten 
haben, beſchloſſen, eine Commiſſton zur Prüfung] Jahre reſervirt werden ſollen. 
der Meldungen und Aufſtellung der engeren Gan- — Nachdem mittelſt Allerb. Kabinets⸗Ordre vom 
didatenliſte einzuſetzen, — ohne Berückſichtigung“ 25. v. M. die Demobilmachung des mobilen Theiles 
eines vom St.⸗V. V. Walter ausgegangenen der Armer befohlen worden, teten, wie aus zuver⸗ 
Vorſchlages: zuvor die gutachlliche Meinung der läſſiger Quelle verlautet, die über die Ableiſtung 
Schuldeputation einzuholen, da die St. -V. Krüger] der Militairpflicht der einjährigen Freiwilligen wäh- 
und Lid vin und im Anſchluß mit ihnen die Ver- rend des Friedens beſtehenden geſetzlichen Beſtim— 
ſammlung eine Inconſeguenz bezüglich der andern mungen in ihrem ganzen Umfange wieder in Kraft. 
Wahlen darin fand. Es wurden zu Commiſſions⸗ Seitens des Königl. General- Kommandos ſind bereits 
Mitgliedern ernannt: Die St,⸗Verordn. Trojan, ſſämmtliche Erſatztruppen angewieſen, es den bei 
Jebens, Lojewski, Lièpin, Piw ko, Liebert, ihnen jetzt zur Einſtellung kommenden einjährigen 
Focking, Biſchoff, Tröger, Biber, Roepell] Freiwilligen frei zu ſtellen, auf Grund ihres Alters 
und Bar endt. — Der Betriebsbericht der Gas- oder des ihnen früher bewilligten Ausſtandes zurück. 
Anſtalt für Juli wies 6084 Privalflammen nach zutreten. 
und eine Vermehrung der öffentlichen um 41. Auf — Die Expedition nach Japan wird ihre Fahrt 
eine frühere Interpellation aus dem Schooße der im Oktober antreten. Das Geſchwader beſteht aus 
St.⸗V.⸗Verſ. hatte Hr. Gas-Ingenieur Lohſe fol. den Schiffen Arkona, Thetis und Frauenlob. Die 
gende 8 Fälle angegeben, durch welche ein Verlust] Expedition verfolgt zun ächſt zwar handelspolitiſche, 
an Gas ſtattfande: 1) durch die Natur des Gaſes aber in zweiter Linie auch wiſſenſchaftliche Zwecke. 
ſelbſt: der Niederſchlag als Flüſſigkeit, 2) durch die] Sie ſegelt unter preußiſcher Flagge, aber im Namen 
Undichtigkeit der Apparate und Röhren, weshalb des Zollvereins, und man hofft, daß die Hanſeſtädte 
bereits mehrere Röhren leitungen aufgenommen und ſich dem Unternehmen anſchließen werden, 
ſchadhafte Stellen beſeitigt wären, 3) durch Be F Neufabrwaſſer, 9. Aug. Sr. Mafeſiät 
ſchaͤdigung der Röhren, 4) durch mangelhafte Be- Dampf⸗Fregatte „Arcona“ iſt heute Vormittags 
dienung der öffentlichen Flammen: de Zünder aus dem hieſigen Hafen nach der Rhede und da⸗ 
wären ausgebrannt geweſen, und deßhalb jetzt Lava - ſelbſt zue weitern Inſtandſetzung vor Anker gegan- 
brenner in Gebrauch genommen, 5) durch Au bohren gen. Sr. Mal. Corveite „Amazone“ kam aus 
der Röhren zur Einrichtung von Laternen, 6) durch] dem Pugiger Wyck ebenfalls auf hieſiger Rhede 
Defraudation, beſonders bei den ohne Gaſometer vor Anker. Sr. Maj. Dampf-Corvekte „Danzig“ 
brennenden Privatflammen, 7) durch Einrichtung | halt noch unter Orhoͤft Schießübungen ab. 
von Privatflammen, und 8) durch mangelhafte raudenz, 8. Aug. Die beabſichtigte Umge: 
Behandlung des Gaſometers: ſchlechtes Füllen mit ſtoltung des preußiſchen Heerweſens wird füt unferen 
Waſſer. Za dieſen Punkten glaubte Herr St. V. Ort eine namhafte Verſtäckung der Garniſon nach 
Lie vin noch einen fernern hinzufügen zu müſſen: ſich ziehen, da die beiden Landwebrbataillone, deren 
das zu lange Vorräthighalten des Gaſes in den | Stämme ſich bisher hier befanden, bier formirt 
ereitungs Apparaten, was St. V. Biſchoff und bis auf weitere Beſtimmung in Stärke von 
as. Caralot) bei unſerer Anſtalt jedoch in Abrede je ‚450 Mann hier garnifoniren werden. Dieſe 
a Ein anderer Schaden, welchen Stadt V. | weitere Beſtim mung, ſowie eine etwaige Dislokation 
Lie din bei dieſer Gelegenheit zur Sptache brachte, | der Truppen uberhaupt, dürfte, da die neue Heeres · 


ſame Reſtauration durch Frankreich oder Oeſterreich, 
und erklärte, er ſelbſt ſei kein Kongreß Fanatiker, 
aber das Parlament follte die Beſchickung des Kon ⸗ 
greſſes nicht vorweg verhindern, wofern dieſer einen 
bleibenden Frieden anzubahnen verhieße. Disraeli 


haltenen Auktion wurden für 69 Ge 
21,504 Thlr. eingenommen. 


Dominiks Wanderung 
(Fortſetzung) 5 

Der übliche Kanonenſchlag ſpannte die * fl 
ſamkeit der zahlreichen Verſammlung auf n Mule 
tende Schauſpiel, genannt Feuerwerk, delt 
in mehr als einer Beziehung die rabenſchw 
iſt. Was für ein ſcharfſinniger Pſycholog um DR 
ein Feuerwerker iſt. Das Ohr macht er Page de 
ner des Auges! Das Ohr muß 1 daf 
empfangenen Erſchütterung dem Auge anzeig und 
das erſehnte Schauſpiel im Anzuge beg des feu 
daß es ſich vorzubereiten habe, die . Oer 
rigen, farbenſtrahlenden Spiels zu empfang große 
Kanonenſchlag war ſo ſtark, daß er zwortucgen 
Erwartungen erregen konnte, mit großen dtniß. 3 
hat es nun aber eine ſeltſame Bewan 48 gönnt! 


wir in Beziehung auf die, durch den etwa arten a, 
Ankündiger des Feuerwerks in Karmanns müſſen 75 
vorigen Montag erregte nicht ſagen; Beg 

gegen geftepen, daß unfere Erwartung ne daß 
übertroffen worden find. Der Pyro s Feuerw g 
Behrend weiß, was die Seele ar 2 Menn 
iſt. Er hatte demnach auch am ver eutfeſſege 
nichts unterlaſſen, was die Wildheit dermag att 
Elements in voller Kraft zu zeigen gen Wau 
feurigen Ratten, welche ſeiner Naser des Lei 
entſprangen, durchwühlten das Waſſe 


— In der am 5. d. M. in Tra g. 


ne 


der Regel bleiben fie unerfüllt. — ue f 


Br 


7 


le unferirdi 2 
Bun Dämonen und tobten noch als] fremden Herrn hierher begeben hatte. Conſſance 
or Wuth i uf dem glatten Waſſerſpiegel ſterbend] begrüßte den Arzt fo kühl und fern, als hätte fie 
0 Pre das ihnen bis zum Tode feindliche] ion nicht vor Kurzem minutenlang in ihre Augen 
Über der r auch das durch die Raketen hoch] blicken laſſen, kaum daß ein leichtes Zucken ihrer 
arbenſpiel grünen Baumpracht entzündete heitere] Muskeln die meiſterhafte Verſtellung andeutete, 
Ein Aufblähen ſanft es auch erſtarb, war in ſei⸗ welche in dem Arzte einen ſtillen Ausfall gegen die 
har in einer gewiſſen Weiſe von dem | Weiber im Allgemeinen weckte. Sie war übrigens 


Wngekommene Fremde. 
da Engliſchen Haufe: 

Hr., Landſchafts⸗ Director Loubier g. Königsberg, 
Hr. Kreisrichter Fiſcher a. Memel. Die Hrü. Kitter. 
gutsbeſizer b. Slaski a, Trzebez und v. Brauneck a. 
Zelenin. Hr. Gutsbeſiger v. Czarlinski n. Gattin a. 
Telkwiz. Hr. Gutspächter v. Dydinski n. Gattin a. 
Slowikowo. Hr. Fabrikant PBannerod a. Nordhauſen. 
Die Hrn. Kıufleute Meperheim, Ephraim u. Michalowski 
a. Berlin, Spier n. Gattin a. Amſterdam, Heymann a. 
Breslau und Oldemeyer a. Leipzig. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Bataillons⸗Commandeur Major v. Schmidt a. 
Danzig. Die Hrn. Fabrikanten Weydemer a. Berlin u. 
Schmidt a. Haspe. Hr. Rentier v. Kettenbruͤgg a. Genf. 
Die Hrn. Kaufleute Jacobſohn u. Jordan a. Berlin, 
Jentſch a. Dresden, Vetter a. Magdeburg, Malade a. 
Leipzig, Lerchner a. Hof, Otto a. Bernburg, Willing a. 
Plauen und Hopf a. Remſcheid. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Eiſengießereibeſizer Sattler a. Sattlershuͤtte. 
Hr. Rittmeiſter u. Rittergutsbeſitzer Krauſe n. Gattin a. 
Königsberg, Die Hrn. Kaufleute Cohn a. Berlin und 
Lehmann a. Graudenz. 

Reichhold's Hotel: .} 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Fre udenfeld a. Tibitz bei 
Strasburg und v. Beringe n. Fam. a. Ciebeta b. Stras⸗ 
burg. Hr. Kreisrichter Schmalz a. Carthaus. Hr. Kreis⸗ 
Gerichts-Rath Rhenius n. Gattin a. Pr. Stargardt. Hr. 
Lieutenant v. Puttkammer a. Danzig. 

Hotel d' Oliva: 

„Hr. Dr. Naſſau a, Freiberg. Die Hrn. Gutsbeſ. 
Bolls a. Lobau und Piepkorn a. Karwenbruch. Hr. 
Kaufmann Borchert a. Neuſtadt. Fraͤul. Bentheim a. 
Marienburg. 

Hotel zum Preußiſchen Hofes 

Hr. Gutsbefiger v. Koſſowski a. Graudenz. Hr. 
Kaufmann Lohrenz a. Leipzig. Hr. Rentier Iimmermann 

a. Pr. Stargardt. Hr. Fabrikant Buchwald a. Berlin. 
Hr. Candidat Höpfner a. Königsberg. Hr. Schiffs⸗ 
Cpt. Braun a. Zilfit, 

Hotel de Thorn: 

Hr. Gutsbeſiger Wegner a. Neuſtadt i. Oſtpr. Hr. 
Baumeiſter Muͤnchau n. Schweſter a. Pr. Stargardt. 
Die Hrn. Kaufleute Pfeiffer a. Frankfurt a. M. und 
Haͤſecke a. Magdeburg. l 
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* Am 9. August c. Abends II Uhr 70 
„* schenkte uns Gott ein gesundes Töch- 4 
„ derchen. * 
% Danzig. Hermann u. Minna Stelter. 5 
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ROEMISCHER CIRCUS 


Donnerſtag, den 11. Auguft 


Siebente große Vorſtellung, 
mit neuen Abwechſelungen. 
; Zum Beſchluß: 4 


Große 4 2378 
Wiener Prater ⸗ Promenade. 
Billets find an der Kaffe Vormittags von 

| 11—1 Uhr zu haben. 
Freitag außerordentliche Vorſtellung. 
Es laden höflichſt ein 4 
Zepicq & Liphardt, 
Directoren. 
Bei uns ist gratis zu haben: 


Ein Verzeichniss werthvoller 


nd mi, Ahe belebt. Das ganze Feuer- | mit ihren geſenkten Augen trotz der Bläffe bildſchön 
N hlkeicen 9 un ht den lebhafteſten Beifall des | und Dr. Sill gab ſich ſchon dem ſtolzen Bewußtſein 
Unnſelben verb ums, und ebenſo konnte das mit | hin, daß er ihrer Schönheit noch den Hauptreiz 
aſpruch erbundene Concert auf volle Anerkennung hinzufügen werde. Die Fürſtin ſah dagegen lange 
N auſpiel — € Nachdem das feuerprächtige P nicht fo jugendlich aus, als heute Mittag, wo die 
. lechin x oſchen und die ſchmetternden Töne der [Aufregung ihrem Geſichte Farbe und Spannung 
och kurze a verklungen waren, genoffen wir | verliehen hatte — jetzt konnte man ihr wobl die 
e bei et unter dem Laubdach der alten] vierzig Jahre zugeſtehen, welche ſie in der That zählte, 
1 eüſchaft dal wüthlichem Geſpräch in freundlicher Doch war fie ſehr heiter, der Beſuch des alten 
5 aufe er Abendkühle und begaben uns dann Herrn ſchien auf fie den beſten Einfluß geübt zu 
kefteude um dem neuen Tag mit ſeinen Domi⸗ haben. Nur der erfahrene Blick eines Arztes durfte 
unſere Aathegen zu ſchlafen und zu träumen | fie für eine Leidende halten, jedem Andern ſchien 
u Mifche Kuderung fortzufegen. — Es war das | fie ganz geſund. Von Frogen über ihr Befinden, 
f dem Hol unſt⸗Kabinet des Herrn Malitz von Verhaltungsmaßregeln wollte fie gar nichts 
une a wo wir zunächſt bei der Fort- wiſſen, fie ſpottete darüber und rief lächelnd Conſtance 
un einen u aberung Einkehr hielten. Wir zurück, welche ſich, als Dr. Sill dies Thema begann, 
% bra * ereits „verfammelten Zuſchauerkreis | wie gewöhnlich entfernen wollte. 
Rang nur geringe Zeit zu warten, ehe der „Eine Geſunde läßt man nicht mit ihrem Arzte 
u c, weiches den wurde. Das verheißungsvolle] allein,“ ſcherzte fie. „Oder glauben Sie, daß ich 
„ dit ane fi vor unſern Blicken aufthat, war | nicht mehr gefäbrlih werden könnte!“ 
dal Mittel m Zubehör wogendes Meer und zwar] Welcher Dämon zeigte Conſtancen in dieſer ab— 
Nu. der doiſche, an deſſen Geſtade ein großer ſichtsloſen Rede rine Anſpielung! Der bittere Zug 
daß Im erh te ganze Landſchaft beherrſcht, ſich ſehr um ihren Mund, der zu oſt die reinen Linien 
Veel d. Der Interpret des Kabinets fagte, deſſelben verwirtte, trat wieder hervor, und niemals 
ging er der Fürſtin verloren. 


0 Der D die Wohnung eines Dey von Algier 
s „Gnädiges Fräulein, Sie würden ſich doch bei 


ene — ſelbſt aber wurde nicht ſichtbar. 
fh ſelbſt Sen allerhand Erſcheinungen, unter] unfern diäterifchen Verhandlungen langweilen,“ ſagte 

n, Land chornſteinfeger und Seejungfern nicht] Dr. Sill. 
„Ja, geh'n Sie nur, Fräulein,“ ſetzte die Fürſtin 


Wang die gund Meer, ſo daß der ganzen Schau⸗ 
up Ri hinzu. — Dr. Sill hörte nicht heraus, was in 


ulrich i ronie und ein gewiſſer humoriſtiſcher 

Ion auß ergangen. Für Kinder iſt fie gewiß ihrem Ton lag, aber Conſtance nahm ihn mit ſich, 
95 den 5 dich und empfehlenswerth, und wer] wie einen Pfeil in der Wunde. . 

chr tät Dre en Erwachſenen an der kindlichen „Sie find ſehr wohl,“ ſagte der Arzt, „und 
Aubin umſo findet, giebt auch ſein Geld gewiß | werden es bleiben. Ich hoffe, daß die Anfälle, die 
üb et doch fo bedeutend intermittiren, einer confequenten 


ahn * aus, wenn er ſeine Kleinen in dies 
a ung 8 Nachdem wir daſſelbe verlaffen, Cur ganz weichen. — Die gute Stunde benutze 
aa ter, Er Zufall in ein anderes mechanifches | ich zu einer Bitte.“ 
ber ni deg „ wurde das großartige Leichenbe⸗ Sprechen Sie, lieber Doctor,“ ermunterte ihn 

utergan Kalſere Nikolaus 1. von Rußland, die Färſtin wieder ganz freundlich. 

M 9 des hamburgiſchen großen Dampf⸗ „Erlaucht haben einen Schatz im Hauſe, den 
ſcc edel Fund die Schlacht von Magenta ich gern beben möchte,“ ſagte Dr. Sill. 

„Einen Schatz?“ lachte die Fürſtin. 


dc ddr d gelang der Schlacht zeichnete 

dag be % durch einige herrenloſe Pferde aus „Ja, Erlaucht, für mich iſt es ein Scha was 

6 bananen Wahrſcheinlich ſollten dieſelben ich bier entdeckt habe,“ fuhr der Arzt — e 
Sie dagegen kann man es eher eine Widerwaͤrligkeit, 


Wag mb 
etwas Unerträgliches nennen, und darum bitte ich 


ole für einige kopfloſe Feldherren gelten, 
Un ‚uf dem Schlachtfelde ihren Umritt gehalten 

um Eklaubnſtß, den Schaß zu heben und Ihnen 

dadurch einen Dienſt zu leiſten.“ 


Vue Schlacht wegen ihrer Kopfloſigkeit verloren 
„Sie ſprechen in Räthſeln,“ fagte die Fürſtin 


N (Bortf, folgt.) 
wie Guellen von Ischl. ſchon etwas ungeduldig. 
elle von mann von Guſeck. „Mit einem Worte, ich habe entdeckt, daß 
5 Fräulein Conſtance ſchielt,“ erklärt Dr. Sill. 

„Ja, fie ſchlelt,“ ſagte die Fürſlin herb. „Was 

bat das hier zu thun?“ 
„O Sie ahnen nicht, Erlaucht,“ rief der Arzt, 
„welch' unſchätzbarer Fund das für uns blutdürſtige 
Operateurs iſt! Ich bitte Sie um Ihre gnädige 


Faden gm Zimmer der Kranken trot, als eben 
pee be de jener alte Herr, welchen die 
Nügte nem 5 ieden hatte. Der, Kammerdiener 
Rage 5 mit tiefer Verbeugung die Thüre, er 


2 2 

gen beg ob ſehr höflich und redete ihn mit der Erlaubniß, das Fräulein operiren zu dürfen.“ N philologischer Bücher 
4 „Ole“ er für die Leidende gute Hoff nun⸗ (Fortſetzung folgt) aus dem 2 Ee elch . er 
dir gelt ii ö a a 0 in Leipz „welche bel Bestellungen für 
di Tac ten Seit meiner Behandlung erlaubt eee Leanne mindestens 16 Thaler im Ladenpreise mit 

Jun don Heil,” erwiederte der Arzt. „Doch] 3 „d nie 25 Procent Rabatt durch uns zu be- 
alte den Ner Sa“ Sl: a Suse. Gia 12 2 mehen sind. 

„err mit „ pſtem iſt ſeht zerrüttet,“ ſagte der] „e Yar-Bouu.ein.] nach Neaumur. In-Beaum 


r 7 | 
iu b. abe ich e 10) 838% 8,64% F 16,114 1,10 F 1, NW. frisch, LEO Sau,, Buchhandlung 


N em Seufzer 71 3 d ausländische Literatur 

g ie lfs: Aa F bewölkt, deutsche und aus 

6 Bier ne rich: die Ehre, einen Collegen 2 für Fang 588 20, nahe der Post. 

I Ne aste der Arzt mit einem mißtraul⸗] 12133" 8,0% 19,0 18,2] 16,80 Nördl. 1 5 2 55 Elbing: Alter Markt 38. 

N N, hell u. ſchoͤn. 5 1 

dend bin ant f — p —— — — 
Jürg nur eindorlete der alte Herr lächelnd. —— —— € CH N 2 

a 780 - neun des verſtorbenen Vaters Dandel und Gewerbe. 0 N SC 
alten, Inte „ ne großen Theil an ihr.“ Boͤrſen⸗Verkäuf Danzig vom 10. Auguſt. i 

bey en ute ich 5 b Nach der geßrigen Börse en noch 110 Laſt aus Berlin 


be be die mir don Ihnen vielleicht Aufſchlͤſſe 
den lage br. Enderer Orten verweigert wer⸗ 

i Brößten 2 raſch. „Daß der Fürftin 
Wade wie mel geiſtige Urſachen haben, 


empfiehlt zu dieſem Dominiks-Markt allen geehrten 
Damen ſein aufs Vollſtändigſte verſehene Lager von 
gut und bequem fipenden Corſetts für Damen 
und Kinder, Corfetts mit Mechanik, elaſtiſchen 


133/4, 133 u. 132 3pfd. Weizen zu unbek. Preiſe vers 
kauft. Heute wurden 50 Laſt Weizen: 136/7pfd. fl. 500, 
132 u. 131/2pfd. fl. 465 u. 129pfd. fl. 383; 32 Laſt 
inl. Roggen zu fl. 273—276 pr. 130pfd.; 7 gaſt kl. 


le H 

uche cht wichtig es dem Arzte iſt, wenn | Gerfte: 109/10pfd. fl. 225 — 228, 103pfd. fl. 210; 2 - - 

1 EN Sn er gehen wil, biete zu kennen,] IIe Laß Raps fl. 300 u. 27 Laſt w. Erbſen zu fl. 330 Se e ee a file 16 
alte a ſpre acht erſt zu erläutern.“ umgeſetzt. F u | S0tten? gun billigen h 

ty En err fe wohl einmal darüber,“ antwortete] Thorn paffirt und nach Danzig beſtimmt |fauber und gut gearbeitete . 
mit uhr im ch. „An geeignetem Orte!“ 155% Lost W. 3 8 1 RE eee e — bezeichnet: 
2 3 3 a elzen, 39 a U 5 it de 2 
Wen Sr = ſchlun ſeche. Der Weit | Werte, 4, Bot Beinfant, 625, r. At. Ballen. rien 0b aus Berlin 
denn Dat chlage in das Zimmer der W -e=1 G , en. hg 


n ; 
u cba dies Wals dünkllich, / ſagte die Dame, 
. uſſirt 1 vellen Anzuge, friſirt und 
mern 1 Conſtan ie ſtand mitten im Zimmer 
‚Türen gleich geſprochen, die ſich durch 
nach der Entfernung dee 


G lt 10. Auguſt. | - sn 5 
F. de Maria, n. Lubeck; C. Barholtz, Ein Kepofiorium u. Glasſpind, 
Robert, n. Rendsburg; N. Philipp, Louiſe, n. Hullz beides ſich im aden z Nu 5 ee 
nee % meeith, m. Gere. b. Bruhn, Preußen, | Schittwagren eignend, fteht bei mir 
1 d. e om. Hel | billig zum Verkauf. 
. „ einſohn, 5 5 men uf 5 
Base Anna Welle, g. Bacabfen, it wirdregefegelt, Mewe, im Auguſt. J. Reiss. 


Untergeichneter hat die Ehre, bei feiner Durchreiſe 
Fünf Leute aus vier 
verſchiedenen Welttheilen 


— als etwas bier noch nie Vorgekommenes — 
zur Schau zu ſtellen, und zwar: 
2Nachtmenſchen 
oder weiß ⸗ geborene 
Negermädchen, von 
18 u. 20 Jahren. 
1 wilden Zulu - 
Kaffer oder Hotten⸗ 
totte vom Cap der 

guten Hoffnung 
. 22 Jahre alt. 
wilden India⸗ 
ee I ner aus Nordamerika 
j 18 Jahre alt, und 
1 wilden Sambu au‘ Ofi-Invien, 20 Jahre alt. 
Mit eigener Kapelle beftehend aus 10 Mann. 
Erſter Pla 71 Sgr. Zweiter Plat 5 Sgr. 
Dritter Platz 23 Sgr. 
Der Schauplatz it auf dem Holzmarkte. 
Das Nähere durch die Anſchlage-Zettel. 
Gerhardt Steiner 
aus Aachen. 
Die große 
Menagerie von C. Renz 
auf dem Holzmarkt 


iſt täglich von Morgens 


— 


bis Abends 10 Uhr zum 
Y gefälligen Beſuch geöffnet. 
Hauptvorſtellung und 
ö FA Fütterung ſämmilicher 
u 2 =. Zbiere, wobei der Thier⸗ 
bändiger in die Käfige der Raubthiere geht und 
die Exercitien vornimmt, iſt Nachmittags 4 Uhr 
und Abends 74 Uhr. 

Für die Herren Vorſteher und Vorſteberinnen 
von Inſtituten und Schulen, welche mit ihren 
Schülern die Menagerie beſuchen werden, habe ich 
ermäßigten Eintrittspreis geſetzt. 


AE 


C. Benz. 
— Das berühmte hier noch nie gefehene WAI 
mechaniſche 
Kunſt⸗ und Wachsfiguren⸗ 


Kabinet, 
welches hier noch kurze Zeit verweilen wird, empfehle 
ich einem geehrten Publikum zur gefälligen Anſicht 
und hoffe auf zahlreichen Beſuch, indem der 
Eintrittspreis fo gering geſtellt iſt, daß jeder 
Zuſchauer mit der größten Zuftiedenheit den 
Schauplatz verlaſſen wird. 
E. Nell, 


Mechanikus aus Rom 


04) nba u 


vom a Dun nad 


5 210 
‚  Bogaannag when man) neun 


Spielwaaren⸗ 
Magazin, 


außerordentlich reichhaltig aſſortirt 
e 


Pilz & Czarnecki, 
Langgaſſe 16, parterre. 


Inhalt: Gegenſtände von 1 Sgr. 
mehreren Thalern pro Stück. 


2 Gummiſchuhe. Eu 
Gummiſchuße für Damen, 
Prima Qualitat A 25 Sgr. 

Seennda schuhe fü 2 aar. 
8 Gummiſchuhe Fur Linder 

Prima Qualitat à 20 Sr, 
en Qualität ee. 5 r., 
empfiehlt Herrman » 

ar r 

Triefbogen mit Damen Vornamen 

in der Buchdruckeref von Edwin Groenins · 


bis zu 


9 Abtheilung entbält Gegenſtände von 85 Sgr. bis 


Kopfbürſten, 
Zahnbürſten, 
Staubkämme, 


5 \ | | Friſirkämme, | 


von Gummi und Büffelhorn, empfiehlt 
in großer Auswabl billigſt 
Ed. Loewens, 
Longgaſſe, vis- à- vis der Poſt. 
Me Mer Me Mer Ur A aM Mr N Mr Mer N Mer 
ZERENETE DEE DEWE EEE 


Neu arrangirte 
Dominiks-Ausſtellung 


von 
Galanterie-Kurzwaaren, Nippes⸗ 
und nützlichen Sachen, größten: 
theils geeignet zu Dominifd- und 
Geburtstagsgeſchenken, Andenken 
und Feſtgaben aller Art, 


ſowohl für Erwachſene als für Kinder, in der Hange- 
Etage unſeres Hauſes Langgaſſe 16. 

Die Waaren find in 31 Abtheilungen nach 
Preiſen abgeſondert aufgeſtellt, jede Abtheilung ent⸗ 
hält nur Artikel zu gleichen, Preiſen und zwar zu, 
80, 70, 60, 55, 50, 45, 40, 35, 30, 273, 25, 
223, 20, 173, 15, 123, 10, 9, 8, 73, 7, 6, 5, 
43, 4, 33, 3, 23, 2, 13 und 1 Sgr. Die 32fte 


zu mehreren Thaler pro Stück. Außerdem haben 
wir von Mauſchettenknöpfen und Arm⸗ 
bändern der großen Auswahl wegen zur beſſern 
Ueberſicht Muſterproben-Kaſten arrangitt. Wir laden 
zur gefälligen Anſicht und etwaigen Auswahl 
höflichſt und ergebenſt ein. 

Unſere parterre gelegenen Lokale find ebenfalls 
in oben genannten Waaren, ſo wie auch in 
Strickbaumwollen, Strickwollen, Leder · 
Golanteriewaaren, Nähtiſchartikeln 
aller Art und Spielwaaren jest aufer- 
gewöhnlich reichhaltig aſſortirt. 

ita & Ozarnecki, 
Langgaſſe Nr. 16. 


Au 


Berlinische 
Feuer-Versicherungs- Anstalt. 


Versicherungen in der Stadt und auf dem 
Lande auf Gebäude, Mobiliar, Inven- 
tarium und Getreide- Einschnitt 
in Scheunen und in Schobern stehend schliesst 

der General-Agent _ 


Alfred Reinick, 


Lange Buden, vom 


rrinz- Regenten, 


— 


e eum rc 
te —fꝙ 


Manſchettenknöpfe u. ſ. w., eine 


befindet ſich auch in dieſem Jahre das anerkannt größte und 


billigste Lager echt eugliſcher Stahlſchreibfederl, 
in anerkannt beſter Qualität, worunter ſich auch dieſesmal wieder mehrere neue Sorte lebt 
f Humboldt- Federn wie ſo 10 
il Kautschuk-Halter ganz beſonders auszeichnen. 
Verkauf en gros und en detail. 


Jules Le Clerc, 0 


. 
een? 


Hohen Thore Stadtſeite No. 3 1 
Die beſte Limonade! 


. . IIa 
Tricotti & Granze 

aus Turin und Mailand, 
empfeblen ſich zum gegenwärtigen Den 
mit einer reichen Auswahl von feinen a 
waaren, beſtehend in Achat⸗Armbändern, 
Hut“, Putz- und Buſen Nadeln, fe 
einer großen Anzahl fran zöſiſcher Bronze g 
in feinſter Vergoldung, als: Armbänd . ehrt” 


Haarnadeln, Uhrketten, Medaillons, oſalk⸗ 
knöpfe u. ſ. w; ächten Korallen und nelid 
Schmuckſachen, geſchnitzten Elfenbein u „hier? 
niſchen Muſcheln, Armbändern, Broſchen, orting 
und Hauben, ägypt. Armbänder, Broſchen, Bal 


Aus wah 


fächer u. ſ. w. zie und aan! 


Hier befindet ſich auch die grö 
Auswahl in 


Ohrringen, Fingerringen, 
Schlöſſern zu Arm und Halsbändern, 8 
Chemiſettenknöpfen, einer großen Aus wahl vs lite, 
und Vorfiednadeln, Blümchen aller Art, Sog 
und Roſct en. Sämmtliche Gegenftände find ien if 
und 18karäthiges Gold gefaßt. Dieſe Imo gal 
ſo gut nachgeahmt, daß man ſie obne * 
Unterſuchung von den ächten Steinen nicht! 
ſcheiden vermag. 7 
W — 
ANANAS « 
In Folge bedeutender Abschlüsse 80 1 
renommirtesten Ananas-Treibereien des 5 
habe ich mir für diese Saison ein Cusn ! 
cirea 10,000 Pfund Ananas gesichert, gag 
dadurch in den Stand gesetzt, schöne, oft 
und breitbeerige Früchte von süsse 15 
reichster und voll- aromatischer Qual en 
Gewichte von 1 bis 7 Pfd. und in stets (um 
Waare, Consumenten wie Wiederverkd” 
den allerbilligsten Preisen zu liefern. ger” 
Die Versendungen haben bereits be 
Me 
of? 


und dauern bis zum October an. 
Gleichzeitig lasse ich ein QuantuM 

in Büchsen und Gläsern einmachen un 

auch diese zu einem wohlfeilen Preis: a 
Aufträge unter Beifügung der ohm zone! 

Beträge erbitte mir möglichst zeitig, 

prompt eflectuiren zu können. 


erl. 
walten a 


Aechten Probsteier Saat- 50, 
beziehe ich seewärts direct aus der a 
u. bitte um möglichst zeitige Bestellung“ 


Danzig, den 22. Juli 1859. am’ 
Hundegasse No. 90. II. Brin ck 


auch die 


| 2 12 
rquickendes Getrag 


2 Ein e 

W 2 Sowohl für den Haushalt ſtatt Caffee, Thee u. ſ. w., als auch 
Mär ſchen 0 ut. kann nicht genug empfohlen werden, als: a 

2 8 8 geſund, angenehm, kühlend und erfriſchend: 

— Zuckerwaſſer 

FR Boonekamp of Maag- Bin 
323 von H. Underberg-Albrecht in RD 0 
3 Patentirter Ae Peinzl., Jürg, ic. Hoflieferam, a! 
1 rfinder und orteur. 1 

E Ni. 1 Xpeelöffel voll sn Mönchen of Mnag-Bitte 

I) 1 Glas von ½ Quart Zuckerwaſſer 


e RFENG 
verantwortliche Redaction, Druck und Verlag vo» Edwin Groening in Danzig. 


Be 


